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Auflage ca. 208.150 Exemplare

Neue Lukaskirche fast fertig

Bestuhlung aufgestellt und
die verschiedenen Räume
können bezogen und mit Le-
ben gefüllt werden.

„Der Zeitplan konnte trotz
des Corona-Lockdowns so gut
wie eingehalten werden“,
versichert der Pfarrer. Ebenso
passten die Ausgaben für den
Neubau in das geplante Bud-
get von 1,75 Millionen Euro.
Das Kreiskirchenamt habe
gut auf die Ausgaben geach-
tet, so Vogt, der weiter versi-
chert: „Wir haben schon da-
rauf geachtet die meisten Ar-
beiten von heimischen Un-
ternehmen ausführen zu las-
sen.“ Nur das ausführende
Architekturbüro komme aus
Hagen. Aus acht Vorschlägen
sei deren Konzept das über-
zeugendste gewesen.

Ende Juli, davon geht Pfar-
rer Martin Vogt aus, werde
das neue Gemeindezentrum
fertiggestellt und nutzbar
sein. Der offizielle Einwei-
hungsgottesdienst sei für den
6. September geplant. Noch
sei die Feier aber ungewiss.
Die Corona-Auflagen erlau-
ben zurzeit nur 100 Gottes-
dienstbesucher, die einen Ab-
stand von mindestens 1,5 Me-
ter einhalten müssten. Auch
dürfe in den Gottesdiensten
noch nicht wieder gesungen
werden. Man werde, wenn
nötig den Eröffnungsgottes-
dienst im neuen Jahr nachho-
len. Dann wird die Kirche
wieder den Namen Lukas tra-
gen, genau wie die vorherige.

Wert der neuen Kirche, mit
ihrem Licht und dem barrie-
refreien großen Platzange-
bot, zu schätzen wissen.

110 Gottesdienstbesuchern
wird der Hauptkirchenraum
Platz bieten. Durch das Öff-
nen von Schiebewänden
kann der Raum zweimal ver-
größert werden. Weihnach-
ten müsse der Gottesdienst
nun nicht mehr im Theater-
saal der Sunderner Schützen-
halle gefeiert werden. Denn
seit der Auflösung der evan-
gelischen Kirche in Lang-
scheid habe die alte Lukaskir-
che nicht mehr genug Platz
für alle Gemeindemitglieder
geboten, erklärt Pfarrer Vogt.

Zudem habe man einige
Dinge aus der früheren Lu-
kaskirche behalten. So wird
zum Beispiel die Taufschale
weiter benutzt und in dem
neuen Glockenturm ist das
alte Gestühl samt Glocke in-
tegriert.

Noch wartet der Parkettbo-
den auf seinen letzten Schliff
und es muss noch eine be-
schädigte Fensterscheibe aus-
gewechselt werden. Dann
wird die bereits eingelagerte

runter. „Dort, wo gerade
noch ein Baugerüst steht,
wird bald ein großes Kreuz
angebracht“, verrät Pfarrer
Martin Vogt.

Bei einem Rundgang durch
sein neues Gemeindezen-
trum erklärt er genauestens
die vielfältigen Möglichkei-
ten des Gebäudes mit Platz
für den Frauentreff und eine
Krabbelgruppe. Es gibt Platz
für ein Büro, einen Konfe-
renzraum, einen großen Ju-
gendraum und eine großzü-
gige neue Küche. Dabei ist
sich Pfarrer Martin Vogt sehr
wohl bewusst, wie schmerz-
lich für viele der Abriss der al-
ten Lukaskirche war. Und
auch wenn er weiß, dass sich
über Geschmack streiten
lässt, hofft er, dass die meis-
ten Gemeindemitglieder den

Fast fertiggestellt ist das
neue evangelische Ge-
meindezentrum von Sun-
dern. Ein moderner Neu-
bau ist an der Stelle der
früheren Lukaskirche ent-
standen. Wie die alte Kir-
che befindet sich das neue
Gebäude etwas abseits des
Blickfelds. Als Erstes fällt
der mit hellem Holz ver-
kleidete Glockenturm mit
dem dahinter liegenden
höchsten Teil des Baus,
dem Kirchenraum, auf.

VON UTE BOSEN

Sundern – Das Gemeindezen-
trum samt Kirche ist eine mo-
derne Erscheinung, mit gera-
den Formen aus Beton und
Holz. Es hat eine ganz andere
Optik als die vorherige Lukas-
kirche, die – als Notkirche
nach dem Zweiten Weltkrieg
errichtet –, fast 70 Jahre an
dieser Stelle stand. Beim Be-
treten des Neubaus erwarten
den Besucher helle und groß-
zügig gestaltete Räume. Gro-
ße Glasfronten geben den
Blick frei ins Grüne und den
schon fertig angelegten Au-
ßenbereich. Beeindruckend
wirkt der neue Kirchenraum,
mit seiner Höhe und schlich-
ten Optik. An der Kopfseite
fällt Licht aus nicht einsehba-
ren Fenstern die Wand he-

Dort, wo aktuell noch ein Baugerüst zu sehen ist, wird
demnächst der Altar stehen.

Schon von der Hauptstraße aus fällt als erstes der große, mit Holz verkleidete Turm ins
Auge. FOTO: UTE BOSEN

Der Zeitplan konnte
trotz des Corona-

Lockdowns so gut wie
eingehalten werden.

Pfarrer Martin Vogt

INNENTEIL

Stolpersteine
wieder eingesetzt
Neheim – Die Stolpersteine in
Neheim sind wieder an ih-
rem ursprünglichen Platz.
Die persönlichen Erinnerun-
gen an Sally und Josef Schnel-
lenberg und Lore David sind
nach Fertigstellung der
Marktpassage wieder einge-
setzt worden. » SEITE 2

Schulen erfahren
einen Schub
Arnsberg – Maßnahme wegen
der Corona-Pandemie vorge-
zogen: Die digitale Lernplatt-
form „itslearning“ soll bereits
nach den Sommerferien an
weiterführenden Schulen in
städtischer Trägerschaft in
Arnsberg eingeführt wer-
den. » SEITE 5

Besonderes
geleistet
Sundern – Große Freude bei
der Stadtmarketing Sundern
eG: Sie wurde von der Initiati-
ve „Helden in der Krise“ für
ihr außerordentliches Enga-
gement während der Pande-
mie ausgezeichnet – als einer
von 1.000 „Helden“ bundes-
weit. » SEITE 2

Umleitung an der
Möhnestraße

Neheim – Wie die Stadtwerke
Arnsberg mitteilen, gibt es ei-
ne Verkehrsänderung auf-
grund der Baustelle an der
Möhnestraße in Neheim. Der
Verkehr aus der Innenstadt
wird in Richtung Moosfelde/
L745 über die Landesstraße
umgeleitet. Bis zum Bau-
markt Herbrügger bleibt die
Straße aus dieser Richtung
für Anlieger und Kunden frei.
Diese Verkehrsänderung ist
bis Ende der kommenden
Woche erforderlich, heißt es
in der Pressemitteilung.

Sperrungen ab Montag
Bauarbeiten an drei Kreisverkehren

und dem Kreisverkehr Brü-
ckenplatz wird nur über
Jahnstraße/Kurfürstenstraße/
Seißenschmidtstraße erreich-
bar sein. Hierzu erfolgt eine
Änderung der Einbahnstra-
ßenregelung im Einmün-
dungsbereich Jahnstraße/
Brückenplatz, so dass dieser
Bereich über die Jahnstraße
angefahren und über Kur-
fürstenstraße abgefahren
werden kann.

Der Bereich Clemens-Au-
gust-Straße zwischen Kreis-
verkehr Brückenplatz und
Mini-Kreisverkehr „Zum
Schützenhof“ ist für den
Fahrzeugverkehr nicht er-
reichbar.

Am Dienstag und Mittwoch
erfolgen Arbeiten im Mini-
Kreisverkehr „Zum Schützen-
hof“, danach ist dieser Be-
reich wieder befahrbar.

Arnsberg – Die Stadtwerke
Arnsberg beabsichtigen ab
Montag, 20. Juli, mit den Bau-
arbeiten für die Instandset-
zung der Fahrbahnen Kreis-
verkehr Bömerstraße, Kreis-
verkehr Brückenplatz und
Mini-Kreisverkehr „Zum
Schützenhof“ zu beginnen.

Am Montag werden nachei-
nander die Deckschichten
der Asphaltfahrbahnen aller
drei Kreisverkehre abgefräst.
Die Arbeiten müssen unter
Vollsperrung erfolgen.

Die Straße Promenade wird
provisorisch nur über Geh-
wegbereiche zur Bömerstra-
ße erreichbar sein.

Die Ruhrstraße von dem
Altstadttunnel wird nach
dem Sauerlandmuseum zur
Sackgasse.

Die Straße Brückenplatz
zwischen der Klosterbrücke

Bis zu 15.000 Euro für Mehraufwand
NRW-Stiftung gibt weiteren Zuschuss für Rodentelgenkapelle

1986 rund 3.300 Natur- und
Kulturprojekte mit etwa 280
Millionen Euro. Das Geld da-
für erhält sie überwiegend
vom Land NRW aus Lotterie-
erträgen von Westlotto, zu-
nehmend auch aus Mitglieds-
beiträgen ihres Fördervereins
und Spenden.

seitigung der aktuell entdeck-
ten Schäden ist für die dauer-
hafte Sicherung des Gebäu-
des unumgänglich. Durch die
erneute Förderung ist die Sa-
nierung finanziell gesichert.

Insgesamt förderte die
Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung seit ihrer Gründung

Bruchhausen –  Die Sanierung
alter Gebäude birgt oft Über-
raschungen. Das trifft auch
auf die Arbeiten an der Wall-
fahrtskapelle Rodentelgen
zu. Für den unerwarteten
Mehraufwand bei der Fassa-
densanierung stellt die NRW-
Stiftung dem Förderverein
Rodentelgenkapelle einen
Zuschuss von bis zu 15.000
Euro zur Verfügung. Das be-
schloss jetzt der Vorstand der
NRW-Stiftung.

Bereits in den vergangenen
Jahren unterstützte die NRW-
Stiftung mit 150.000 Euro die
baulichen Sicherungsmaß-
nahmen und den Innenaus-
bau der Kapelle. Nachdem die
marode Außenfassade schon
in der Vergangenheit Mängel
aufwies, haben sich nun wei-
tere erhebliche Schäden am
Mauerwerk offenbart. Die Be-

Unerwartet teurer ist die Außensanierung der Rodentelgenka-
pelle in Bruchhausen geworden. FOTO: REBECCA WEBER
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   SETTMECKE-APOTHEKE
Tel. 0 29 33/98 35 71 · 59846 Sundern 

Inh. Werner Lukassowitz E.K
www.settmecke-apotheke.de

Gutschein
38%

Rabatt bis 5,00 € 
vom UBV*

31 % Rabatt ab 5,00 € 
vom UBV*

nicht kombinierbar mit anderen Rabatten

2.41 € 6.97 €

Rabatt vom UBV * *UBV = Unser bisheriger Verkaufspreis - gültig bis 12.09.2020 auf alle nicht 
verschreibungspfl ichtigen: • Freiwahlartikel • Drogerieartikel • Homöopathieartikel • Arzneimittel • Artikel auf 
einem     grünen, blauen, Homöopahie-Rezept, gilt nicht für Rezepturen, reduzierte Artikel

BOSCH
Hochdruckreiniger

200 Taler

4.11 €  1.18 €  

Hochdruckreiniger

- 51 %
Nasic Nasenspray
10 ml - 41 %

Nasenspray ratio 
Kinder
10 ml

20%
Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl

Gültig 18.07.2020 - 25.07.2020

25%
Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl

Gültig 25.07.2020 - 01.08.2020

*ausgenommen sind verschreibungspflichtige Artikel, bereits reduzierte Artikel, Dienstleitungen, Rezepturen, 
HN Goldline sowie Caudalie Produkte, Notdienst, Rabatt nur auf Lagerware, nicht mit anderen Rabattaktionen 
kombinierbar, keine Botenlieferung, Pro Person und Kauf nur ein Coupon.

50% SPAREN BEI SCHMERZEN

Engel-Apotheken
Apotheker Dr. Horst Heidel

Neheimer Markt 2
59755 Arnsberg
Tel. 02932-24222
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Sonntag, 19.07.

25°

14°

Montag, 20.07.

24°

17°

Dienstag, 21.07.

19°

12°

 Das Wetter 
Samstag, 18.07.

23°

10°

SCHÜTZENVEREINE AUFGEPASST!

Jetzt mitmachen und  
tolle Preise gewinnen.

sauerlandkurier.de/schuetzenfest


